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®  Dreh-Rastsprungeinrichtung. 

(sy  Die  Erfindung  betrifft  eine  Dreh-Rastsprungein- 
richtung,  bestehend  aus  einem  Gehäuseteil  und  ein- 
em  darin  rastend  drehbaren  Rotor  mit  Drehbereichs- 
begrenzung  und  einer  an  einem  oder  beiden  Be- 
reichsenden  vorgesehenen  Raststellung,  in  die  der 
Rotor  entgegen  der  Kraft  der  Rückstellfeder  verstell- 
bar,  jedoch  nicht  verrastbar  ist  sondern  der  Rotor 
beim  Loslassen  der  Rotordrehachse  von  selbst  in 
die  letzte  Raststellung  springt,  insbesondere  für 
Drehschalter,  und  die  Erfindung  ist  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  konzentrisch  durch  Drehachse  (8)  des 
Rotors  (10)  im  Gehäuseteil  (1)  oder  im  Rotor  (10) 
eine  im  Querschnitt  rechteckige  Nut  (11)  vorgesehen 

3  ist,  in  die  wenigstens  eine  gegen  einen  Anschlag  - 
(12,  13;  22')  drückbare,  als  Spiralfeder  ausgebildete 

J   Rückstellfeder  (14,  15)  eingelegt  ist,  und  daß  am 
Rotor  (10)  bzw.  am  Gehäuseteil  (1)  ein  in  die  Nut  - 

**(11)  eingreifender  Zapfen  (20)  vorgesehen  ist,  der 
©die  Spiralfeder(n)  (14;  15)  in  der  bzw.  den 
5"Raststellung(en)  gegen  den  Anschlag  (12;  13,  22') 

:ig.  1 

™z usammenarucKen  Kann. 
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Dreh-Rastsprungeinrichtung 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine 
Dreh-Rastsprungeinrichtung  gemäß  dem  Oberbe- 
griff  des  Anspruchs  1  . 

Bei  derartigen  auf  dem  Markt  befindlichen 
Drehschaltern  ist  als  Rückstellfeder  eine  Schenkel- 
feder  vorgesehen.  Der  eine  Federschenkel  dersel- 
ben  liegt  am  Gehäuseteii  an  und  der  andere  Feder- 
schenkel  wird  beim  Drehen  in  die  Taststellung 
durch  den  Rotor  gespannt. 

Mit  der  vorliegenden  Erfindung  soll  die  Aufga- 
be  gelöst  werden,  den  Aufbau  einer  solchen  Ein- 
richtung  einfacher  und  billiger  zu  gestalten. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  durch  die  im  Kenn- 
zeichen  des  Anspruchsl  angegebenen  Merk- 
male.Die  Herstellung  und  Montage  einer  solchen 
Einrichtung  st  sehr  kostengünstig,  da  die  Nut  mit 
eingeformt  werden  kann,  z.B.  wenn  das 
Gehäuseteil  und/oder  der  Rotor  durch  Spritz-oder 
Spritzpreßguß  hergestellt  ist.  Weiterhin  ist  eine  Spi- 
ralfeder  billiger  in  der  Herstellung  als  eine  Schen- 
kelfeder  und  sie  ist  auch  leicht  montierbar.  Die 
gerade  Spiralfeder  braucht  lediglich  in  die  Nut 
gelegt  zu  werdän  und  wird  dann  durch  Aufdrücken 
des  Rotors  bzw.  Gehäuseteiis  in  die  Nut  gedrückt, 
wobei  sie  sich  der  Rundung  der  kreisförmigen  Nut 
anpaßt. 

Insbesondere  kann  die  Spiralfeder  in  vollkom- 
men  zusammengedrücktem  Zustand  als  Anschlag 
dienen,  so  daß  eine  besondere  Drehbereichsbe- 
grenzung  nicht  erforderlich  ist. 

Weitere  vorteilhafte  Einzelheiten  der  Erfindung 
sind  in  den  Unteransprüchen  angegeben  und  nach- 
folgend  anhand  eines  in  der  Zeichnung  veran- 
schaulichten  Ausführungsbeispiels  beschrieben. 

Dabei  zeigen: 
Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  ein  Gehäuseteil 

mit  Nut  und  Spiralfeder, 
Fig.  2  die  Ansicht  des  Gehäuseteils  gemäß 

dem  Schnitt  A-B  der  Hg.  1  mit  eingelegtem  Rotor, 
Fig.  3  die  mit  dem  Gehäuseteil  zusammen- 

wirkende  Seite  des  Rotors, 
Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  ein  Gehäuseteil 

mit  Quernuten  und  angesetzten  Anschlagplättchen 
und 

Fig.  5  einen  Schnitt  gemäß  der  Linie  C-D  der 
Fig.  4. 

Mit  1  ist  ein  Gehäuseteil  bezeichnet.  Es  besitzt 
eine  Rotorkammer  2,  deren  Wandung  3  eine  Rast- 
kurve  4  aufweist.  Insbesondere  ist  die  Rastkurve  4 
an  einem  ringförmigen  Kunststoffspritzteil  5  aus 
einem  Kunststoff  mit  geringem  Reibungskoeffize- 
nten  angeformt,  das  in  das  Gehäuseteil  1  einge- 
setzt  und  mittels  zweier  Nasen  6  lagefixiert  ist. 

Am  Boden  7  der  Rotorkammer  2  ist  konzentri- 
sch  zu  einer  Drehachse  8  eines  Achsstummels  9 

des  Rotors  10  eine  ringförmige  Nut  11  vorgesehen. 
In  Fig.  1  ist  die  Nut  11  nur  auf  einem  Umfang  von 
270°  angebracht,  so  daß  als  Anschläge  dienende 
Endflächen  12  und  13  entstehen. 

5  In  der  Nut  1  1  ist  eine  als  Spiralfeder  ausgebil- 
dete  Rückstellfeder  14  und  gegf.  eine  zweite  gestri- 
chelt  angedeutete  Spiralfeder  15  vorgesehen, 
deren  eines  Federende  16  an  der  Endfläche  12 
bzw.  13  anliegen  kann. 

10  Der  in  die  Rotorkammer  eingesetzte  Rotor  10 
deckt  mit  seiner  dem  Boden  7  derselben  zugekehr- 
ten  Fläche  17  die  freie  Seite  18  der  Nut  11  ab,  so 
daß  eine  geschlossene,  im  Querschnitt  rechteckige, 
insbesondere  quadratische  Nut  1  1  entsteht. 

75  Der  Querschnitt  der  Nut  11  und  der  Durchmes- 
ser  der  Spiralfeder(n)  14  und/oder  15  sind  so 
gewählt,  daß  der  Durchmesser  der  Spiralfeder(n) 
14  bzw.  15  nur  geringfügig  kleiner  ist  als  die  Sei- 
tenlänge  des  Nutengrundes  19  bzw.  der  Sei- 

20  tenlänge  einer  quadratischen  Nut  1  1  .  Dadurch  wird 
ein  Verkanten  und  Verhaken  der  Spiraffeder(n)  14 
bzw.15  in  der  Nut  11  verhindert. 

Der  Rotor  10  besitzt  an  seiner  nach  innen 
weisenden  Räche  17  einen  in  der  Nut  11  mit 

25  geringem  Spiel  bewegbaren  Zapfen  20,  der  mit 
dem  freien  Federende  21  der  Spiralfeder(n)  14 
bzw.  15  zusammenwirken  kann.  Insbesondere  sind 
die  freien  Federenden  21  und  gegf.  auch  die  festen 
Federenden  16  und  die  Anschlagflächen  22  des 

30  Zapfens  20  plan  ausgebildet  und  senkrecht  und 
radial  zur  Drehachse  8  verlaufend  angeordnet. 
Dadurch  wird  ein  Verkanten  der  Spiralfedern)  14, 
15  verhindert.  Vorzugsweise  ist  die  Anschlagfläche 
22  jeweils  so  groß,  daß  die  freien  Federenden  21 

35  auch  unten  wenigstens  mit  den  Ecken  23  erfaßt 
werden. 

Zweckmäßig  ist  die  Drahtstärke  und  die  Win- 
dungszahl  der  Spiralfeder(n)  14  bzw.  15  so  aufei- 
nander  abgestimmt,  daß  bei  erzielbarer  ausreichen- 

40  der  Rückstellkraft  die  Spiraifeder(n)  14  und/oder  15 
vollkommen  zu  einem  Block  zusammendrückbar  ist 
bzw.  sind  und  so  einen  festen  Anschlag  für  den 
Zapfen  20  bilden.  Die  Länge  des  Blocks  ist  dabei 
vorteilhaft  so  groß,  daß  der  Anschlag  in  einem  zwi- 

45  sehen  zwei  Raststellungen  vorhandenen  labilen 
Punkt  oder  Bereich  erreicht  wird.  Damit  ist 
gewährleistet,  daß  am  Drehbereichsende  eine  Tast- 
stellung  vorhanden  ist  und  der  Rotor  immer  in 
seine  letzte  Raststellung  zurückspringen  kann.  An- 

50  dererseits  ist  vorteilhaft  die  Länge  der  unbelasteten 
Spiralfeder(n)  14  und/oder  15  höchstens  so  groß, 
daß  sie  in  der  letzten  Raststellung  des  Rotors  10 
vom  Zapfen  20  nicht  oder  kaum  auf  Druck  belastet 
wird  bzw.  werden. 
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Anstelle  einer  nur  einen  Kreisabschnitt  bilden- 
den  Nut  10  kann  diese  auch  als  Kreisnut  ausgebil- 
det  sein.  Insbesondere  in  diesem  Fall  sind  Quernu- 
ten  24  vorgesehen,  die  die  Nut  1  1  senkrecht  kreu- 
zen.  In  diese  ist  ein  Anschlagplättchen  einsteckbar, 
an  deren  Anschlagflächen  22'  eine  Spiralfeder  14 
bzw.  15  anschlagen  kann.  Vorteilhaft  sind  soviel 
Quernuten  24  vorgesehen  als  Raststellungen  vor- 
handen  sind.  Dadurch  kann  eine  beliebige  Anzahl 
von  Rastschritten  eingestellt  werden.  Insbesondere 
sind  die  Quernuten  24  im  gleichen  Winkel  a  ange- 
bracht  wie  die  Rastschritte.  Dieser  Winkelabstand  a 
ist  beispielsweise  durch  die  für  die  Rastkugeln  26 
des  Rotors  10  dienenden  Rastecken  27  der  Rast- 
kurve  4  vorgegeben.  Durch  die  gegf.  erwünschte 
Zusammendrückbarkeit  der  Spiralfeder(n)  14 
und/oder  15  zu  einem  Block,  der  Bildung  des  An- 
schlages  im  Bereich  der  labilen  Stellung  des 
Rotors  10  und  der  praktischen  Unwirksamkeit  der 
Spiralfeder(n)  14  und/oder  15  in  der  letzten  Rast- 
steilung  können  die  Quernuten  24  winkelgleich  zu 
den  Ecken  23  vorgesehen  werden,  wie  in  Fig.  4 
dargestellt.  Dadurch  können  die  Anschlagplättchen 
25  leicht  eingesetzt  oder  ausgetauscht  werden  und 
außerdem  ragen  die  Quernuten  24  in  einen  freien 
Raum  des  Bodens  7  der  Rotorkammer  2. 

Die  Erfindung  ist  nicht  beschränkt  auf  die  An- 
wendung  in  Drehschaltern,  sondern  sie  kann  auch 
angewendet  werden  beim  Stufen  potentiometem 
oder  beispielsweise  drehbaren  Anzeigen  etc. 

tnsprucne 

1.  Dreh-Rastsprungeinrichtung,  bestehend  aus 
sinem  Gehäuseteii  und  einem  darin  rastend  dreh- 
aaren  Rotor,  mit  Drehbereichsbegrenzung  und  ein- 
jr  an  einem  oder  beiden  Drehbereichsenden  vor- 
jesehenen  Taststellung,  in  die  der  Rotor  entgegen 
jer  Kraft  einer  Rückstellfeder  verstellbar  aber  nicht 
/errastbar  ist  sondern  der  Rotor  beim  Loslassen 
jer  Rotordrehachse  von  selbst  in  die  letzte  Rast- 
stellung  springt  insbesondere  für  Drehschalter, 
iadurch  gekennzeichnet,  daß  konzentrisch  zur 
Drehachse  (8)  des  Rotors  (10)  im  Gehäuseteil  (1) 
xler  im  Rotor  (10)  eine  im  Querschnitt  rechteckige 

Nut  (11)  vorgesehen  ist,  in  die  wenigstens  eine 
gegen  einen  Anschlag  (12;  13;  22')  drückbare,  als 
Spiralfeder  ausgebildete  Rückstellfeder  (14,  15) 
eingelegt  ist,  und  daß  am  Rotor  (10)  bzw.  am 

s  Gehäuseteil  (1)  ein  in  die  Nut  (11)  eingreifender 
Zapfen  (20)  vorgesehen  ist,  der  die  Spiratfeder(n)  - 
(14,  15)  in  der  bzw.  den  Taststellung(en)  gegen 
den  Anschlag  (12;  13;  22')  zusammendrücken 
kann. 

10  2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Querschnitt  der  Nut  (11) 
quadratisch  ausgebildet  ist  und  der 
Außendurchmesser  der  Spiralfeder(n)  (14,  15)  nur 
geringfügig  kleiner  ist  als  die  Seitenlänge  des 

15  Nutenquerschnitts. 
3.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Umriß  des  Zap- 
fens  (20)  dem  Querschnitt  der  Nut  (11)  angepaßt 
ist  und  zwischen  beiden  nur  ein  geringes  Spiel 

20  vorhanden  ist. 
4.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sowohl  die  festen 
Federenden  (16)  als  auch  die  mit  dem  freien  Fede- 
rende  (21)  zusammenwirkende(n)  Fläche(n)  (22) 

25  des  Zapfens  (20)  plan  ausgebildet  sind  und  sen- 
krecht  und  radial  zur  Drehachse  (8)  verlaufen. 

5.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Drahtstärke 
und  die  Anzahl  der  Windungen  der  Spiralfeder(n)  - 

30  (14,  15)  so  gewählt  ist,  daß  die  vollkommerzusam- 
mengedrückte  Spiralfeder  (14,  15)  den  Anschlag 
für  die  Taststelleung  bildet. 

6.  Einrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Anschlag  spätestens  im  Be- 

35  reich  der  zwischen  zwei  Raststellungen  vorhande- 
nen  labilen  Stellung  erreicht  ist. 

7.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Nut  (11)  in  den 
Rastschritten  entsprechenden  Winkelabständen  (a) 

m  mit  Quernuten  (24  )  versehen  ist,  in  die  ein  An- 
schlagplättchen  (25)  einsetzbar  ist. 

8.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  freie  Nutseite  - 
(18)  durch  den  Rotr  (10)  bzw.  das  Gehäuseteil  (1) 

«5  abgedeckt  ist. 
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